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chen Hauptverkehrsstraßen
installiert und Einbahnstra-
ßen für sie geöffnet werden.

Des Weiteren sind Ver-
kehrsberuhigungen an den
Ortseingängen, Tempo-30-
Zonen im gesamten Stadtge-
biet, Optimierung vonBushal-
testellen, Neubau von Straßen
zur Entlastung des innerörtli-
chen Verkehrs, Verbesserun-
gen der E-Mobilität sowie bei
der gesamten Parkplatzsitua-
tion geplant.

Das Fördergebiet des ISEK
umfasst den zentralen Teil der
Kirchhainer Innenstadt mit
einer Fläche von 18 Hektar,

die aus der Altstadt und dem
Areal des Festplatzes besteht.
Es wird im Norden durch die
Straße amBahnhof, demAreal
des Bahnhofs und dessen
Bahntrasse, im Westen und
Süden durch den Verlauf der
historischen Stadtmauer und
in südöstlicher Richtung
durch die Mühlenwohra und
dem Landschaftsraum der
Ohm-Aue sowie dem Verlauf
der Borngasse begrenzt.

Als Erstes sollen, wenn in
naher Zukunft die entspre-
chenden Beschlüsse der Gre-
mien gefasst worden sind, der
Bahnhof, die Fußgängerzone

und der Marktplatz umgestal-
tet werden. Dafür wurde ein
Förderantrag beim Land Hes-
sen gestellt. „Wir treffen nur
Entscheidungen, die von der
breiten Mehrheit der gewähl-
ten Vertreter der Bürger mit-
getragen werden“, betonte
Hausmann. Die Umsetzung
derMaßnahmen, andenendie
Bürger beteiligt worden sind,
werden vor der Entscheidung
und Abstimmung nochmals
diskutiert. Es gehe aber auch
darum, in der Stadt eine
Gleich- und Daseinsberechti-
gung sowohl für die Fußgän-
ger als auch Radfahrer und

Das Preisgeld wird unter anderem in das Kinderfest in Kirchhain investiert. ARCHIVFOTO

AMÖNEBURG. Wie soll mein
Leben imAlter aussehen?Und
was brauche ich dafür in mei-
nem Dorf? Oder in der Kern-
stadt? Wer sich in Amöneburg
solche oder ähnliche Fragen
stellt, der sollte sich denSams-
tag, 7.Mai, vormerkenundein
klein wenig Zeit mitbringen.
Dann geht die Stadt Amöne-
burg zusammenmit ihrenBür-
gern den nächsten wichtigen
Schritt für die Erstellung ihres
Altenhilfekonzeptes – und
zwar bei der Zukunftswerk-
statt.

Ausgangspunkt für dieDis-
kussion in dieser Zukunfts-
werkstatt ist das Ergebnis der
Bürgerbefragung, die in den
vergangenen Monaten gelau-
fen ist. Über allem steht die
Überschrift „Gut leben und alt
werden in Amöneburg“. Ele-
na Zarges als Moderatorin
macht deutlich, dass es auch
bei der Zukunftswerkstatt
nicht nur darum geht, ältere
MenschenandieTischezuho-
len. Die gesamte Lenkungs-
gruppe für das Altenhilfekon-
zept wünscht sich, dass Men-
schen aus verschiedenen Ge-
nerationen mitmachen – denn
es geht eben auch um das Zu-
sammenleben von Jung und
Alt jetzt und in der Zukunft.
„BeidemThemabrauchtesal-
le Menschen, die in der Stadt-
gesellschaft leben, altersüber-
greifend“, fasst es Zarges zu-
sammen. Die Pflegewissen-
schaftlerin arbeitet imAuftrag
der Stadt an dem künftigen
Konzept.

Fest steht:DieBürgerbefra-
gung war ein voller Erfolg,
was die Resonanz angeht. Es
haben 505 Amöneburger
einen Fragebogen abgege-
ben, das entspricht einer sehr
guten Rücklaufquote von 30
Prozent bei einer solchen Bür-
gerumfrage. Zu denErgebnis-
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Friedensandacht
im Gemeindehaus
STADTALLENDORF. Die Frie-
densandacht am Dienstag, 3.
Mai, findet nicht in der Stadtal-
lendorfer Stadtkirche, sondern
im Gemeindehaus in der Lie-
bigstraße 4 statt. Beginn ist um
18.30 Uhr.

KURZNOTIZEN

Freilichtgottesdienst
an der Stadtkirche
KIRCHHAIN. Am Sonntag, 1.
Mai, feiert die Kirchengemein-
de Kirchhain ihren Gottes-
dienst im Freien auf dem
Kirchhof neben der Stadtkir-
che. Musikalisch wird der Got-
tesdienst vom Posaunenchor
gestaltet. Im Anschluss gibt es
Würstchen vom Holzkohlegrill
und Kaltgetränke.

Blutspenden in
Rauschenberg
RAUSCHENBERG. Der nächs-
te Blutspendetermin in Rau-
schenberg findet am Donners-
tag, 5. Mai, von 15.45 bis 19.45
Uhr in der Kratz’schen Scheune
statt.

2Eine Terminreservierung
gibt es auch online unter
terminreservierung.
blutspende.de

Fraktionssitzung
der Grünen
KIRCHHAIN. Die öffentliche
Fraktionssitzung der Kirch-
hainer Grünen wird stattfinden
am Dienstag, 3. Mai, ab 20 Uhr
im Gasthaus Zur Sonne in
Kirchhain. Thematischer
Schwerpunkt sind die unter-
schiedlichen Naturschutzakti-
vitäten vor Ort. Helga Sitt wird
einen Überblick unter dem
Stichwort „Kirchhain blüht“ ge-
ben. Mit einem Zwischenfazit
zu den Änderungen in der Kin-
derbetreuung ist ein anderer
Themenbereich geplant.

Müllsammelaktion
im Kirchhainer Wald
KIRCHHAIN. Am Samstag, 30.
April, findet in Kirchhain das
„Frühlingserwachen“ gemein-
sam mit einer Müllsammelak-
tion statt. Stattfinden soll die
Veranstaltung an der Pflanzflä-
che im Stadtwald. Start für die
Müllsammelaktion ist jeweils
um 11 Uhr. Es besteht die Mög-
lichkeit, an drei Ausgangsorten
zu starten: Parkbucht südlich
des Waldes (gegenüber Was-
serwerk), Staude-Parkplatz
Richtung Emsdorf, Spielplatz
Eichhänzchen. Auf den Stre-
cken wird nicht nur Müll ge-
sammelt. Mitarbeitende von
Hessen Forst werden über den
Wald, die Aufforstung und den
Waldschutz informieren.
Gegen 13 Uhr werden Bürger-
meister Olaf Hausmann und
Revierleiterin Ann-Christin Bo-
land über die rund 2 500 ge-
pflanzten Setzlinge und die
Spendenaktion „(M)Ein Wald
für Kirchhain“ informieren. Um
13.30 Uhr wird Henner Gonner-
mann einen Vortrag zum The-
ma „Vielfalt der Bäume und
Tiere im Wald“ halten. Auch
Mitmachaktionen für Kinder
wird es geben. Für die Müll-
sammelaktion werden Müllsä-
cke sowie Greifzangen zur Ver-
fügung gestellt. Handschuhe
sollten die Teilnehmenden
selbst mitbringen.

Bürger suchen Wege für besseres Altern
Stadt Amöneburg plant Zukunftswerkstatt / Hohe Beteiligung bei Bürgerbefragung

sen gibt es am 7. Mai detail-
lierte Informationen. „Ein gro-
ßesThema ist die gesellschaft-
liche Teilhabe“, verrät Elena
Zarges aber zumindest. Klar
herausgekommen sei auch,
dass sich die Menschen mehr
Begegnungsorte wünschen.

Bei der Zukunftswerkstatt,
die von10bis 16Uhr angesetzt
ist, gibt es verschiedene Sta-

tionen. Wer teilnimmt, der
wird im Laufe der Zeit an ver-
schiedenen Thementischen
mitdiskutieren können. Am
Ende geht es um die zusam-
mengekommenen Ideen für
die künftige generationen-
übergreifende Altenhilfe, also
für ein besseres Älterwerden
und Zusammenleben. „Das ist
ein tolles Format. Da kommt

wirklich jeder, der teilnimmt,
auch zu Wort“, wirbt Bürger-
meister Michael Plettenberg
um Teilnehmer. Bei der Bür-
gerbefragung ist auch deut-
lich geworden, dass es mit-
unter an Informationen darü-
ber mangelt, welche und wie
viele Angebote es für ältere
Menschen in Amöneburg be-
reits gibt. Auch das wird si-
cherlich Thema bei der Zu-
kunftswerkstatt werden. Wei-
tere denkbare Themen wären
zum Beispiel, wie „sorgende
Nachbarschaften“ wieder
entstehen könnten oder wel-
che Arten von Begegnungsor-
ten sich die Bürger wünschen.

Wer sich über die ehren-
amtlichen Angebote in der
Stadt Amöneburg ein wenig
eingehender informieren
möchte, der hat beim „Markt-
platz“ innerhalb der Zu-
kunftswerkstatt alle Möglich-
keiten dazu. Dort werden die
ehrenamtlichen Angebote

vorgestellt. „Wir wünschen
uns Menschen, die Lust und
Spaß an diesem wichtigen
Themahaben“, sagt Burkhard
Wachtel als Vorsitzender des
Bürgervereins und Mitglied
der Lenkungsgruppe. Auch er
verspricht, dass die Ergebnis-
se dieses Tages entscheiden-
den Einfluss auf das künftige
Altenhilfekonzept habenwer-
den.

2Amöneburger, die neugierig
geworden sind, können sich oh-
ne Voranmeldung an der Zu-
kunftswerkstatt beteiligen. Sie
findet am 7. Mai von 10 bis 16 Uhr
in der Mehrzweckhalle Roßdorf
statt. Es gibt Getränke, Snacks
und ein warmes Mittagessen.
Fragen rund um die Zukunfts-
werkstatt beantwortet Marco
Puchowski, Leiter des Amtes für
Soziales und Nachbarschaftshil-
fe bei der Stadt Amöneburg,
Telefon 9 64 22 / 92 95 18, E-Mail
m.puchowski@amoeneburg.de

Die Organisatoren der Zukunftswerkstatt, die sogenannte Lenkungsgruppe, freuen sich auf viele Besucher und viele Ideen. FOTO: RINDE

Altenhilfekonzept

Was fehlt in Amöneburg
(oder einer anderen Stadt, die
ein solches Altenhilfekonzept
erstellt hat)? Wie kann dieses
Defizit ausgeglichen werden?
Welche Angebote sind schon
ausreichend vorhanden? Sol-
che Fragen werden in dem
Konzept am Ende dieses Jah-
res beantwortet. Die Stadt er-
stellt es mithilfe einer Förde-
rung des Landkreises in Höhe
von 7 000 Euro.

Der Lenkungsgruppe gehören
dabei Elena Zarges als Mo-
deratorin und Expertin, Hilde-
gard Krähling als Vorsitzende
des Seniorenbeirates, Burk-
hard Wachtel, Vorsitzender
des Bürgervereins, Christina
Stettin von der Bürgerhilfe,
Marco Puchowski, Leiter des
Amtes für Soziales und Nach-
barschaftshilfe und Bürger-
meister Michael Plettenberg
an.

KONTAKT

Michael Rinde
06428/926213

Autofahrer zu schaffen. Die
Skepsis vieler Zuhörer fußte
auf dem Bedenken, dass nie-
mand mit einem Lastenfahr-
rad nach Kirchhain zum Ein-
kaufen kommen würde. „Wir
wünschen uns auch, dass vor
allem die Bewohner Kirch-
hains bei uns einkaufen“, so
lauteten die Bitte und der
gleichzeitige Appell eines
Einzelhändlers aus der Fuß-
gängerzone.

Die Zufahrt in die Innen-
stadt soll auch weiterhin be-
stehen bleiben. Jedoch stehe
die Stadt hinsichtlich der auf-
erlegten Klimaziele, die mit
der Förderung des ISEK ver-
bunden seien, vor der bisher
ungelösten Aufgabe, den
Durchgangsverkehr umzu-
lenken und aus der Innenstadt
fernzuhalten. Hausmann wies
darauf hin, dass, wenn sich im
Raumordnungsverfahren et-
was verändere, sich auch die
Verkehrslage ändern würde.
Er machte darauf aufmerk-
sam, dass auf der Website der
Stadt Kirchhain der komplette
Verkehrsentwicklungsplan
einsehbar sei.Auchsei ernach
wie vor für Ideen und Anre-
gungen offen. Er vermisse je-
doch im Nachhinein bei all
den Diskussionen, dass bei
den beiden Umfragen, aber
insbesondere bei den Stadt-
spaziergängen, die den Ver-
kehrsentwicklungsplanun-
gen vorausgingen, nur eine
relativ geringe Bürgerbeteili-
gung zu verzeichnen war.

Für Kinderfest und Moonlight-Shopping gibt es Geld
Land Hessen vergibt Preisgeld von 15 000 Euro / Bürgerversammlung zum Städtebaulichen Entwicklungskonzept

KIRCHHAIN. Innerhalb der In-
nenstadt-Offensive „Ab in die
Mitte“ wurde Kirchhain am
Donnerstag für die beiden Ini-
tiativen des Gewerbevereins,
Kinderfest und Moonlight-
Shopping, ausgezeichnet. Für
die Teilnahme an der 21. Ver-
anstaltung des LandesHessen
nahm die Stadt Kirchhain ein
Preisgeld von 15000 Euro ent-
gegen.

DasgabKirchhainsBürger-
meister Olaf Hausmann wäh-
rend einer Bürgerversamm-
lung im Bürgerhaus bekannt.
Unter der Leitung von Stadt-
verordnetenvorsteherin Hel-
ga Sitt ging es um die Mitte
Kirchhains und deren Umge-
staltung. Dabei standen das
Integrierte Städtebauliche
Entwicklungskonzept (ISEK)
sowie die Fortschreibung des
Verkehrsentwicklungsplanes
imMittelpunkt.

Jörg Fleischer, Geschäfts-
führer vom beauftragten Pla-
nungsbüro Heinz + Feier,
stellte die Verkehrsplanun-
gen, die im Jahr 2019 begon-
nen haben und im Februar
dieses Jahres abgeschlossen
wurden, vor:

Das Fußwegenetz soll in
Kirchhain lückenlos geschlos-
sen und das Radwegenetz
zwischen allen Stadtteilen
und Nachbarkommunen aus-
gebaut werden. Zudem sollen
auch Schutzstreifen für die
Radfahrer auf den innerörtli-
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